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PREISE UND AUSZEICHNUNGEN

u.a. Balkan Film Food Festival (Pogradec, Albanien): Beste Regie

ANMERKUNGEN ZUM REGISSEUR

Robert Budina wurde in Korga, Albanien, geboren. Er studierte Theaterregie an der Akademie
der Klinste in Tirana, »schrieb und inszenierte mehrere Theaterstlicke.«' Gemeisam mit seiner
Frau, Sabina Kodra, grindete er 2001 die Filmproduktionsfirma »Erafilm«. Sein erster Spielfilm
AGON (2012) Uber die Integrationsbemihungen einer albanischen Familie in Griechenland ging
2014 als Albaniens Oscar-Kandidat in der Sparte »Bester auslandischer Film« ins Rennen.
AGON wurde »auf mehr als 20 Festivals weltweit gezeigt«?, in Deutschland fand sich jedoch
kein Verleih. Anders bei EIN LICHT ZWISCHEN DEN WOLKEN (2018), der ab 19.09.2019 in
gut achtzig deutschen Kinos zu erleben war.

Regisseur Robert Budina © Bevis Fusha

PLADOYER VORAB

Robert Budinas EIN LICHT ZWISCHEN DEN WOLKEN ist der erste vollstandig in Albanien
gedrehte Film, der in die deutschen Kinos gelangte. Eine kleine cineastische Perle, die das Ki-
nopublikum in ihren Bann zu ziehen vermag und auch daruber hinaus ihren Glanz verstrahlt. Mit
weniger als hundert Einstellungen in knapp achtzig Netto-Filmminuten ist EIN LICHT ZWI-
SCHEN DEN WOLKEN ein Gewinn fur alle, die Ruhe und Mufe im Kino suchen. Mit den Wor-
ten des Presseheftes:

»Ein seltenes Juwel ist dieser kleine, aber mit viel Liebe inszenierte Spielfilm aus Albanien, der
mit groRer Subtilitat die Spielrdume der Religiositat in den Fokus rickt. Ein ungewohnlicher
Beitrag zu einer allgegenwartigen Debatte, der mit groRer Poesie und in einer zart kadrierten
Bildsprache von Orten des Glaubens und vom Obdach der Gemeinschaft erzahlt.«> Wann etwa
hat man auf der Leinwand einen Menschen schon so intensiv beten sehen? Dank weiterer The-
men wie »Toleranz« und »Gemeinsame Nutzung von Gotteshausern«, »Familie« und »Lebens-
raum« empfiehlt sich der Film fur den Einsatz an Gemeindeabenden, insbesondere auch auf-
grund seiner Lange von nur insgesamt 83 Minuten.

1 Presseheft Neue Visionen, 9.
2 Presseheft Neue Visionen, 9.
3 Presseheft Neue Visionen, 9.

03




EINSATZMOGLICHKEITEN

Einsatzalter: ab 14 Jahren (9. Klasse)

Themen (alphabetisch sortiert):

Albanien, Alleinsein, Barmherzigkeit, Bilderverbot und Bilderverehrung, Doppelnutzung von
Gotteshausern, Einsamkeit, Familie, Fresken, Gebet, Geschwister, Glauben, Gott, Gotteshau-
ser, Gute, Hirtenbild, interreligidser Dialog, HI. Narr, Imam, Islam, Katholizismus, Kirche, Liebes-
fahigkeit, Moschee, Natur, Orthodoxie, Parabel, Pfarrer, Postkommunismus, Prophet, Restau-
rierung, Schopfung, Spiritualitat, Toleranz, Trauma, Umnutzung, Vergangenheitsbewaltigung.
Einsatzorte: Schule, au3erschulische Jugendarbeit, Erwachsenenbildung, Kirchengemeinden
(PGR, Kirchenvorstand, Gemeindeteams usw.), FilmEinkehrtage, 6kumenische Treffen, insbes.
Veranstaltungen zum interreligiosen Dialog u.v.a.m.

Schule - Lehrplanbeziige: Christliches Menschenbild, Ethische Kompetenz aus christlicher
Sicht: Orientierung im Wertepluralismus sowie aktuelle Herausforderungen, Christentum im
Pluralismus von Religionen und Kulturen, Religionen im Dialog, Zwischen Offentlichkeit und
Intimitat: Freundschaft, Liebe und Sexualitat, Toleranz

Féacher: ev. und kath. Religion, Ethik, Musik, Politik, Erdkunde, Geschichte.

KURZKRITIK

Im filmdienst liest man: »Als ein Hirte in seinem albanischen Bergdorf, in dem Muslime und
Katholiken zusammenleben, unter dem Putz der Moschee ein Christusbild entdeckt, gerat der
Dorffrieden in Gefahr. Auch muss sich der fromme Mann mit seinen fernab lebenden Geschwis-
tern auseinandersetzen, die mit der Aussicht auf den nahen Tod des Vaters ihre Anspruche auf
dessen Haus geltend machen. Mit atemberaubend schonen Bildern und langen, ruhigen Ein-
stellungen beobachtet das dialogarme Drama die Meinungsverschiedenheiten und vermittelt
uber den Dorf-Mikrokosmos die schwierigen Prozesse, die am Beginn jeder religiosen Toleranz
stehen. Der in sich gekehrte Hirte entpuppt sich in dem zutiefst humanistischen Film als Ver-
mittlerfigur, der dem Konfliktpotenzial seine Guite und die Sehnsucht nach Liebe entgegenhalt.
— Sehenswert ab 14.«*

DVD-KAPITEL

Kap. TC Kap. TC

01 00:00 08 47:59
02 09:22 09 55:31
03 14:07 10 62:17
04 2043 11 6814
05 26:41 12 76:27
06 33:29 13 80:17
07 411

SKIZZE DER FILMHANDLUNG (MIT TIMECODES)

00:18 — Ziegenglocken, Ziegen bloken. Ein Hirte schreitet seiner Herde voran, im Hintergrund
ein Haus samt Minarett. Kurz darauf sieht man den Hirten beim FuRRballspiel mit Kindern, spater
beim Schnitzen und beim Gebet auf einer Bergwiese vor grandioser Naturkulisse.

Als sich Manner des Bergdorfes in der Moschee versammeln, ist der Hirte ebenfalls zugegen.
Er verharrt langer als die andern in der Gebetshocke. Sein Blick fixiert die Wand vor ihm, er
steht auf, kommt zur Gebetsnische, betastet den Wandverputz, brockelt etwas davon ab und
vergrof3ert mithilfe seines Messers das schliellich faustgro3e Loch. Der Imam kommt hinzu.
Manner aus dem Dorf inspizieren das stérende Loch. Der Imam macht Besnik Vorwdirfe.

4  https://www.filmdienst.de/film/details/583484/ein-licht-zwischen-den-wolken [Abruf 10.02.2020].
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10:04 — Daheim kimmert sich Besnik, so der Name des Hirten, um seinen kranken, stark hus-
tenden Vater und um die Tiere. Am nachsten Tag erscheint zunachst Alban, der Bruder des
Hirten, mit seiner Familie, dann deren gemeinsame Schwester Fitore samt Ehemann und Kin-
dern.

Der (Grol3-)Vater namens Fadil schlaft unterdessen im warmen Stall bei den Ziegen. Alle sind
gekommen, weil es dem Alten nicht gut geht. Der wiederum nimmt kein Blatt vor den Mund und
deutet das eine oder andere familiare Konfliktfeld an.

21:34 — Als Besnik im Beisein des Imams anfangt, das sternférmige Loch Uber der Gebetsni-
sche in der Moschee mit Gips auszukleiden, stehen plotzlich zwei Restauratorinnen in der Mo-
schee, aufgrund eines Anrufs von Alban bei der Denkmalbehdrde. Ein erstes, kurzes Gesprach
zwischen Besnik und der Restauratorin namens Vilma.

24:05 — Einmal mehr sieht man Besnik in seiner Gebetshaltung auf der Wiese. Dann erlebt man
ihn daheim, zunachst mit seinen Nichten und Neffen. Unter Cousins und Cousinen fallt die
Frage: »Welchem Glauben gehort ihr an?«. Schlielllich sitzen der Alte und dessen drei Kinder
bei einem Kaffee am Tisch im Freien. En passant erfahrt man, dass Alban bei der Beerdigung
seiner Mutter nicht zugegen war. Er lief Gefahr, nicht mehr nach Griechenland zurlickkehren zu
konnen, wo er Arbeit gefunden hatte.

27:16 — Inzwischen haben die Restauratorinnen im Gebetshaus, Besnik 6ffnet ihnen die Tlr von
innen, eine Wandmalerei freigelegt, eine christliche Heiligendarstellung. Im Gegenschuss sieht
man in der Moschee die teilweise sich bekreuzigende Dorfbevélkerung. Besniks AuRerung
»Das ist Schicksal gewesen. Das Bild zeigt, dass Allah gegenlber allen Menschen barmherzig
ist« hort der Imam nicht gern.

Die christlichen Frauen hingegen segnen Besnik nach dem Verlassen der Moschee.

29:42 — Der (Grol3-)Vater scheint auf dem Weg der Genesung zu sein. Man sieht ihn im Hof und
beim Essen mit der versammelten Familie. Der Alte sitzt am Kopf des Tisches, aufgrund eines
Fauxpas wechseln Weintrinker auf seine rechte Seite, Frauen und Kinder auf die linke. Zu-
nachst erfahrt man, dass Alban in Griechenland Namen und Religion geandert hat. Dann er-
klart Fadil: »Besser kdnnte es nicht sein: Wir sind eine Familie und haben drei Religionen. Deine
Mutter, sie ruhe in Frieden, war Katholikin, du bist jetzt orthodox und der Rest sind Muselma-
nen. ... Enver war’s: Der Kommunismus hat uns geeint. Wir hatten zwar keine Religion, aber wir
standen zusammen.« Schliellich Albans kurze Gegenrede, unmittelbar nachdem Besnik Tisch
und Raum verlassen hat: »Papa, dein Enver hat das Volk gespalten. Und du weif3t, was du Bes-
nik angetan hast.«

Draufl3en am Zaun fragt die Nichte den Onkel, was passiert sei. »Nichts, mein Madchen, nichts,
lautet die lapidare Antwort. In der nachsten Einstellung ist Besnik beim Holzhacken zu sehen.

35:02 — Im Gotteshaus erfahrt der Imam, dass die Moschee bis 1470 als Kirche genutzt wurde.
Laut Auskunft von Vilma »existiert ein altes Dokument, in dem geschrieben steht, dass der da-
malige Wesir bei der Einweihung der Moschee den damaligen Katholiken erlaubt hat, sie einmal
pro Woche fur sich zu nutzen, weil die nachste Kirche zu weit entfernt war.« Flr Besnik ist das
eine nachahmenswerte Idee. Der Imam: »Das wird nie geschehen ..., weil es fur sie eine grofe
Sunde ist, in einem fremden Gotteshaus zu beten.« Besnik pladiert dafur, die Katholik*innen zu
fragen.
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36:21 — Besnik und Vilma wandern gemeinsam vor imposanter Bergkulisse. Sie betreten eine
Kirche und kommen dort mit dem Pfarrer ins Gesprach. Besnik erklart, dass die Muslime seines
Dorfes sich zusammengesetzt und Uber das Problem der Doppelnutzung diskutiert haben. Sie
sind bereit, den Katholik*innen das Gotteshaus einmal pro Woche zur Uberlassen. »Bei ihnen
liegt es jetzt zu entscheiden, ob sie dort hinkommen wollen oder es sein lassen.«

Der Pfarrer bleibt skeptisch und verweist auf das Interesse der friiher herrschenden Turken,
»mit ihrer Toleranz glanzen« zu wollen.

39:54 — Besnik und Vilma wandern weiter und kommen zu einer Berghutte, wo Besnik friher
mit seinem Bruder alljahrlich funf, sechs Monate lang verweilte. »Vilma findet den scheuen Bes-
nik anziehend. ... Sie entdeckt, dass Besnik schnitzt, erkennt sein besonderes Talent. Sie be-
kundet das Interesse an Besnik beim Lagerfeuer. Doch Besnik ist zu scheu, so dass ihr Kuss-
versuch misslingt. Auch Besnik empfindet etwas fur Vilma, auch seine Annaherung misslingt an
seinem Gefuhl des Unvermogens. So schlaft Vilma in der Hutte, wahrend Besnik am Lager-
feuer seine Frauenfigur fertig schnitzt. All seine Geflihle kann er nurim Schnitzwerk ausdrticken.«®

46:10 — Daheim stellt Fitore ihren Bruder zur Rede. Besnik zieht sich daraufhin in die Moschee
zurtck. Dort hort er, wie draufden vor dem Fenster seine Schwester gegenuber Vilma erklart:
»lch weild nicht, ob Besnik ihnen das gesagt hat, aber er hat manchmal psychische Probleme.
Ab und zu hat er Krisen. ... Ich mdchte nicht, dass er leidet, weil er sich falsche Hoffnungen
macht. Er ist sehr sensibel.«

49:58 — Besnik ist auf dem Weg zur Moschee. Dort steht man vor verschlossener Tur — auf
Geheild des Imams. Das Gesprach der Ausgesperrten verlauft kontrovers. Einige Muslime flh-
len sich uber den Tisch gezogen, wollen die Entscheidung zugunsten der katholischen
Dorfbewohner*innen rickgangig machen. Sie vermuten die Restauratorin als Anstifterin von
Besniks tolerantem Vorschlag. SchlieRlich redet man Uber Besnik, der seit zwei Tagen nichts
gegessen hat. Der Hirte lauft vor all den Menschen davon in die Einsamkeit am Fluss.

53:59 — Besnik sitzt in Gedanken versunken in der Moschee. Vilma kommt hinzu. Sie betrachtet
sein neues Schnitzwerk und erzahlt von ihrer Ausbildung. »Wenn ich eine Arbeit beginne, frage
ich mich immer, was den Kunstler inspiriert hat. Es fUhlt sich an wie ein Besuch in der Vergan-
genheit. Du kommst mir auch vor, als kamst Du aus einer anderen Zeit.«

56:27 — Nachts wird Besnik wach. Im Dunkel scheint es, als sal3e Fadil ihm gegenuber auf dem
Sofa. Daraufhin sammelt Besnik am nachsten Morgen Krauter am Berg und reicht den entspre-
chenden Tee dem kranken Vater. Alban ist zugegen. Der Alte Ubergibt sich. Fitore kommt hinzu
und macht Besnik Vorwdurfe.

5 Zitiert nach https://de.wikipedia.org/wiki/Ein_Licht zwischen_den_Wolken [Abruf 10.02.2020].
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60:34 — Fadil liegt tot im Sarg. Als sich Besnik zu den Trauernden gesellt, hat er nochmals eine
Erscheinung: Der Vater hebt den Kopf und blickt ihn an. In seinem Testament hat der Tote »ver-
fugt, dass derjenige das Gehoft bekommt, der Besnik versorgt. Das soll Alban, der christliche
Bruder sein. Alban will daraufhin seine Schwester vom Hof vertreiben. Als Besnik das erfahrt,
schreitet er aktiv ein. Er zwingt Alban, zuzulassen, dass beide, er und seine Schwester, flr ihn
sorgen, und deshalb beide Familien das Gehoft bekommen. So wird der Hof zwischen beiden
Familie geteilt. ...

Der Versuch eines gemeinsamen Essens scheitert jetzt an den unterschiedlichen religiésen
Ritualen. Das flihrt nun auch noch zur Teilung des gemeinsamen Tisches.«® Einmal mehr sitzt
Besnik buchstablich zwischen allen Stuhlen.

67:37 — Besnik sitzt auf einem Felsen in freier Natur, wandert talwarts und kehrt kurz ins Eltern-
haus zuruck. Still sitzt er vor seiner Nichte am Tisch, wahrend seine Geschwister drauf3en mit-
einander streiten.

Als Besnik wieder bei den Ziegen ist, sucht ihn die Restauratorin auf, um sich von ihm zu ver-
abschieden. Vilma schenkt dem Schnitzkunstler ein Messer und kusst ihn auf die untere Wange.
Besnik dreht sich um und schreitet davon, kein Blick zurtck.

71:04 — Die Nichte besucht Onkel Besnik bei der Arbeit. Gemeinsam sitzen sie abends am La-
gerfeuer. Sie gesteht: »Weil3t du, wie sehr ich die Schlaflieder von Oma Katharina vermisse?!«
Dann lehnt sie sich an ihn an — und singt.

Als beide anderntags heimkehren, gibt es zunachst Vorwurfe von Fitore. Dann entdeckt Besnik,
dass Alban ihn unters Dach des Hauses ausquartiert hat.

76:40 — Besnik ist wieder in der Moschee, hinter ihm strahlen farbige Wandfresken. Im Gegen-
schuss sieht man Uber einen Tisch hinweg, wie sich die Tur der leeren Moschee 6ffnet, der
Pfarrer eintritt, sich bekreuzigt und nach ihm weitere Personen die Moschee betreten. Der Pfar-
rer legt das Messbuch auf den Tisch, weiterhin treten Glaubige ein. Erneuter Gegenschuss:
Man sieht von der Eingangstur aus auf die Vorderwand der Moschee samt Fresko, Altar und
Kerzenstander. Alle erheben sich. Der Gottesdienst beginnt mit dem Kreuzzeichen. Wahrend-
dessen sitzt der Imam allein auf einer Bank vor der Moschee.

78:33 — In der letzten Einstellung sieht man zunachst eine einzelne Ziege vor grol3artiger Berg-
kulisse. Eine weitere kommt hinzu, dann Besnik mit der gesamten Herde. Er geht auf die Ka-
mera zu und an dieser vorbei, den Ziegen voran, bis alle Ziegen aus dem Bild verschwunden
sind.

6 Zitiert nach https://de.wikipedia.org/wiki/Ein_Licht zwischen_den_Wolken [Abruf 10.02.2020].
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HINTEGRUNDINFORMATION ALBANIEN

Albanien hat mit rund 3 Millionen Staatsblrger*innen (Stand 2018) weniger Einwohner*innen
als Berlin. Hohe Migration pragte die Jahre rund um die Jahrtausendwende. Bis 2010 wander-
ten ca. 1,4 Millionen Albaner*innen aus ihrem Heimatland aus.

Mit einer Flache von 28.748 Quadratkilometern ist Albanien etwa viermal so grof wie das Bun-
desland Bayern und ein wenig kleiner als Belgien.

Das Land erlebte eine sehr wechselvolle Geschichte. Fruh breitet sich das Christentum in Alba-
nien aus. Der Norden fallt bei der Teilung des romischen Reiches an das Westreich, der Suden
an das Ostreich. Daher findet man im nérdlichen Albanien noch heute eher rom.-katholische
Christ*innen, im sudlichen Teil eher orthodoxe.

Ende des 14. Jahrhunderts dringen erstmals osmanische Truppen in albanisch besiedelte
Landstriche vor. GroRe Teile der Bevdlkerung treten zum Islam Gber, teils aus Uberzeugung,
teils unter Zwang, teils bewogen durch gesellschaftliche und 6konomische Anreize. Spatestens
seit dem 17. Jahrhundert machen Muslim*innen die Mehrheit der albanischen Bevdlkerung aus.
Die osmanische Herrschaft halt bis 1912 an, dann erklart Albanien seine Unabhangigkeit.
Ende 1944 Ubernehmen Kommunist*innen die Macht. Zunachst lehnt man sich eng an Jugos-
lawien an (bis 1948), dann an die UdSSR (bis 1961), schlie3lich an China (bis 1978). Bis zum
Fall des Eisernen Vorhangs 1990 verbleibt man unabhangig von fihrenden kommunistischen
Landern.”

Albanien war seit 1967 ein atheistischer Staat mit Religionsverbot. Das wird im November 1990
aufgehoben. So nimmt etwa Mutter Teresa, die Friedensnobelpreistragerin albanischer Her-
kunft, im Marz 1991 mit Tausenden an der Wiedereroffnung der Kathedrale in Shkodra teil.
Die Volkszahlung von 2011 ermittelte folgende Religionszugehdarigkeiten:

56,70 % Muslim*innen (mehrheitlich Sunnit*innen), davon 2,09 % Bektaschi (Sufismus). Die
16,92 % der Christ*innen teilen sich auf in 10,03 % romisch-katholische, 6,75 % albanisch-or-
thodoxe und 0,14 % protestantische / evangelikale. 13,79 % der Bevolkerung gaben keine Ant-
wort, 5,49 % waren Glaubige, die sich keiner Glaubensgemeinschaft zuordnen, und weitere 2,5
% verstehen sich als Atheist*innen.?

DREI ANREGUNGEN FUR DIE AUSEINANDERSETZUNG MIT DEM
FILM

Robert Budinas Film lasst dank kurzer Spielzeit von nur 83 Minuten an einem Gemeindeabend
noch genugend Zeit fur den anschlieRenden Austausch, der sich in vielerlei Richtung entwi-
ckeln kann. Ein anderes Setting bietet ein FilmEinkehrtag, bei dem der Film im Mittelpunkt steht
und genugend Zeit bleibt fur weitere Elemente wie Stille und Gebet, Gottesdienst und Gesprach
— vom spirituellen Start bis zum finalen Filmgottesdienst. Apropos: Die eine oder andere Se-
quenz konnte ferner im Rahmen eines Filmgottesdienstes zum Einsatz kommen. Warum nicht
auf diese Weise etwa das Thema Gebet in den Mittelpunkt stellen, sich inspirieren lassen und
ebenso miteinander wie jede und jeder fur sich vor und mit Gott in Kommunikation kommen?
Warum nicht — s.u. — das (Film-)Bild des Hirten aufgreifen, sich Zeit nehmen fur den Ruckblick
auf gute und weniger gute Hirtinnen sowie Hirten im Leben und gemeinsam beten fir gute,
konkrete Leitfiguren, nicht nur angesichts der derzeit schwierigen Lage der rémisch-katholi-
schen Kirche in Deutschland?

7 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte Albaniens [Abruf: 24.02.2020].
8 Vqgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Religion_in_Albanien [Abruf: 24.02.2020].
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1) FILM & GESPRACH

Vorab zwei Hinweise:

a) EIN LICHT ZWISCHEN DEN WOLKEN eignet sich gut fur eine Bildungs- resp. Abendveran-
staltung — etwa in Gemeinderaumen. Dank lediglich 83 Minuten liegt der Film in einer passablen
Lange vor, die bei einem Beginn, z.B. um 19.30 Uhr, nach dem Filmerleben noch ca. eine
Stunde Zeit fur Gesprache lasst. Erfahrungsgemall mdchten sich viele Menschen spatestens
gegen 22.00 Uhr gern wieder auf den Heimweg machen.

b) Aufgrund seines Themas kann der Film einen Anlass bieten, einen Filmabend gemeinsam
mit Muslimen zu veranstalten. Warum die Chance nicht nutzen und Uber den christlichen Tel-
lerrand hinausblicken, ja hinausgehen, Kontakt aufnehmen bzw. Beziehungen knupfen und ver-
tiefen? Mancherorts bietet sich der »Tag der offenen Moschee« an, der in Deutschland jahrlich
am 03.10. stattfindet. Alternativ kdnnte man — raus aus den (katholischen) Mauern — den Film in
einer Shisha-Bar miteinander sichten und ihn sich danach gemeinsam auf der Zunge zergehen
lassen.

Textbausteine fur den Werbeflyer
Neben Termin, Ort, Zeit sowie Angaben zum Ablauf und zu Kosten und Referent*innen kdnnte
im Werbeflyer auch Folgendes notiert werden:

EIN LICHT ZWISCHEN DEN WOLKEN ist eine kleine, spirituelle Perle im grof3en Angebot so-
genannter Arthouse-Filme. Er erzahlt die »Geschichte vom Hirten, der, ohne es zu wissen oder
zu wollen, zum Propheten wird, bringt fein komponierte, sanfte Bilder von urwtchsiger Schon-
heit aus der Bergwelt Albaniens und bietet in feiner Beilaufigkeit einige unbequeme Wahrheiten
zum Gesamtzustand der Menschheit — das Beste vom Besten fur anspruchsvolle Kinofans: ein
wunderschoner Film!«®

Das wollen wir in unserer Gemeinde gemeinsam nutzen. Denn Filmbilder sind Wege. Sie
konnen uns die Sicht versperren oder neue Perspektiven eroffnen — auch im Hinblick auf die
Themen, die fur Menschen guten Willens heute wichtig sind.

Vermutlich setzen wir uns mit folgenden Fragen auseinander:

» Was kdnnen wir von der Hauptfigur lernen?

* Wie beten Muslime? Wie beten Christen?

*  Wie und wo bete ich? Was hilft?

* Welchen Gott verehren Muslime und Christen?

* Wie ist es heute um religidse Toleranz bestellt — in unserer Gemeinde, in unserer Stadt?

* Welche Moglichkeiten und Grenzen gibt es hinsichtlich der gemeinsamen Nutzung von Got-
teshausern — durch unterschiedliche christliche Konfessionen, durch verschiedene Religio-
nen?

» ,Der Islam ist kein Weg zu einem anderen Gott, sondern nur ein anderer Weg zu Gott.” Wie
stehe ich zu dieser Aussage?

9 Zitiert nach https://www.yorck.de/filme/ein-licht-zwischen-den-wolken [Abruf: 07.02.2020].
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Moglicher Ablauf / Elemente

» BegrufRung und kurze Einfuhrung
(Die EinfGhrung nimmt den Filminhalt auf keinen Fall vorweg, nennt tber Titel, Produktions-
land und jahr sowie Regisseur hinaus ggf. eine Leitfrage und insbesondere Grunde, warum
es von Gewinn ist, beim anschlieRenden Filmgesprach mit dabei zu sein und sich mit ande-
ren auszutauschen.)

* Filmvorfuhrung
(Kinoahnliche Rahmenbedingungen schaffen: Lichtstarker Beamer, grofe Leinwand, an-
sprechende Soundanlage, gut verdunkelter Raum.)

* Austausch in Kleingruppen
(mit max. finf Personen, angeregt durch einen Fragezettel, den jede Person erhalt — zu Fil-
merleben, Themen und personlicher Relevanz — vgl. M01)

* Austausch im Plenum
(ggf. zunéchst ein Anhérkreis mit kurzen AuRerungen zum Filmerleben, dem die Hauptthe-
men des weiteren Gesprachs zu entnehmen sind, ggf. sukzessives Abarbeiten einzelner
[Verstandnis-]Fragen und kontroverser Diskussionspunkte — bei ausreichend Zeit Untertei-
lung des Plenums in Themengruppen, die wichtige Erkenntnisse und relevante Fragen spa-
ter im grof3en Kreis vorstellen und zu finaler Besprechung resp. Diskussion im Plenum ein-
laden)

» Abschlussrunde (alternativ zum Anhorkreis, hier mit resimierender Leitfrage / so erfahrt
man einmal am Abend von jeder und jedem Einzelnen kurz, was sie oder ihn bewegt)

+ Give-away fur den Weg und daheim
(Einige Filmzitate und Fragen werden den Teilnehmenden mit auf den Heimweg gegeben,
um das Weiterwirken des Films zu unterstitzen — ggf. noch eine Einladung zum nachsten
Filmabend.)

2) FILMEINKEHRTAG

Textbausteine fur den Werbeflyer

Neben Termin, Ort, Zeit sowie Angaben zum Ablauf und zu Kosten und Referent*innen kdnnte
im Werbeflyer auch Folgendes notiert werden:

FilmEinkehrtag? Mit Hilfe eines Films zur Ruhe kommen, bei sich selbst einkehren, anderen
und Gott begegnen? Dafur drangt sich EIN LICHT ZWISCHEN DEN WOLKEN geradezu auf.
Denn wie manch anderer ausgewahlter Spielfilm konfrontiert uns Robert Budinas kleines Kino-
juwel mit einer spannenden Geschichte, vor allem aber mit faszinierenden Bildern. Wann etwa
hat man auf der Leinwand einen Menschen schon so intensiv beten sehen wie den Hirten Bes-
nik?

Auf diese Weise kann die Leinwand zum Spiegel werden, mit Hilfe dessen wir uns selbst auf die
Spur kommen: Wann und wie bete ich? Was kann ich von der Hauptfigur lernen?

Daruber wollen wir schweigen, nachdenken und uns austauschen. All das kénnen wir vor Gott
bringen in Gebet und Gottesdienst — und gemeinsam ein Gespur entwickeln fir die Nahe und
Gegenwart Gottes im Alltag.

10 © kfw GmbH 2020



Weitere Fragen fur eine intensive Auseinandersetzung — mit dem Film, mit der Bibel sowie mit
uns selbst, mit anderen und mit Gott — lauten:

Wie ist es mir in meiner Herkunftsfamilie ergangen? Was war meine Position im Gesamtge-
fuge?

Welche Geister der Vergangenheit pragen meine Familiengeschichte — immer noch?

Wie deute ich den deutschen Verleihtitel EIN LICHT ZWISCHEN DEN WOLKEN?

Wann, wo und wie komme ich mit Muslimen in Kontakt? Was weil} ich Uber deren Religi-
onspraxis?

Wie ist es um meine Toleranz bestellt — in punkto Religion und Politik?

Welche (spirituellen) Impulse entdecke ich fur mich und mein Leben angesichts von Robert
Budinas Film?

Mogliche Tagesstruktur (variiert je nach Teilnehmer*innenzahl)
09.30 Uhr  Ankommen, Stehkaffee

10.00 Uhr  Begruflung, liturgischer Beginn und kurze Einfihrung
10.30 Uhr  Filmvorflhrung

12.00 Uhr  Stille und Mittagsgebet

12.30 Uhr  Gemeinsamer Mittagsimbiss

Zeit fur Ruhe, Mul3e und einen kurzen Spaziergang

14.00 Uhr  Austausch Uber den Film in Gesprachsgruppen (30’) und im Plenum
15.00 Uhr  Kaffee

15.30 Uhr  Vertiefung mittels Einzelarbeit und Kleingruppen

16.30 Uhr  Abschlussandacht mit Filmpredigt

17:00 Uhr  Ende des Einkehrtages

Elemente

Austausch in Kleingruppen

(mit max. funf Personen, angeregt durch einen Fragezettel, den jede Person erhalt — mit
insgesamt drei Fragen zum Filmerleben, zu Haupt- und Nebenthemen des Films und im
Hinblick auf die personliche Relevanz — vgl. M01)

Film

(kinoahnliche Rahmenbedingungen schaffen: Lichtstarker Beamer, groRe Leinwand, an-
sprechende Soundanlage, gut verdunkelter Raum)

Gebet

(zu Beginn z.B. Gotteslob 618,2-4; am Mittag etwa Gotteslob 626,1-5 mit Gotteslob 421
»Mein Hirt ist Gott der Herr« und Gotteslob 399 »Gott loben in der Stille«)

Gottesdienst

(einen Hauptgedanken des Films — z.B. Gebet, Familie, Toleranz — als roten Faden wahlen,
u.a. mit zwei, drei Liedern erganzen und mit einem Bibeltext konfrontieren, in der Filmpredigt
ggf. Gedanken aus dem Plenum aufgreifen und vertiefen / ein moglicher Schrifttext konnte
Joh 14,1-6 sein mit »Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen.« [Joh, 14,2a] / zu
Beginn Gotteslob 422 »Ich steh vor dir mit leeren Handen, Herr« singen, am Schluss z.B.
Gotteslob 424 »Wer nur den lieben Gott Iasst walten« oder Gotteslob 427 »Herr, deine Gut
ist unbegrenzt«)

Impulsfragen

(Einige Filmzitate oder / und Fragen konnen den Teilnehmenden nach dem Gottesdienst mit
auf den Heimweg gegeben werden, um das Weiterwirken des Films zu fordern — vgl. M02.)




*  Plenum
(ggf. zunachst ein Anhdrkreis mit kurzen AuRerungen zum Filmerleben, dem ein dank pra-
senter Moderation weiterhin achtsames kommunikatives Miteinander folgt, das Themen be-
nennt, zur Reflexion einladt, aber weniger dem Austausch von Argumenten dient)

+ Schweigen
(Immer wieder Zeit lassen und — dem Film gemaf — Stille einfordern, damit jede und jeder
sich innerlich sortieren, Bilder und Worte einordnen kann, zu sich selbst kommt — und dabei
auch Gott ausreden lassen kann.)

3) FILMGOTTESDIENST - SKIZZE

Je nach Themenwahl — z.B. Gebet oder Familie — sind unterschiedliche Filmgottesdienste mog-
lich.’® Hier einige Ideen zum Thema »Gute Hirten, schlechte Hirten«. Vorab Rollen verteilen,
Technik installieren und prufen sowie ein »Herzlich willkommen!« auf die Leinwand projizieren.
Wenn die Leinwand nicht fur die sukzessive Abbildung von Liedtexten genutzt wird, das »Herz-
lich willkommen!« ggf. bis zum Ende des Kyrie stehen lassen, wird doch der anwesende Kyrios
begrufit.

Alternativ FilmbildO1 (»Fuhlt sich Gott in der imposanten Bergwelt nahe: Der Hirt Besnik ... lebt
in den Albanischen Alpen. © Neue Visionen Filmverleih«'") projizieren und sowohl in der Begri-
Bung nutzen als auch in der Uberleitung. Gern neuere Lieder wahlen, wenn entsprechende
Liedbucher zur Hand sind.

Lied zu Beginn Gotteslob 477 »Gott ruft sein Volk zusammen«

Liturgische Eréffnung

BegrufRung Liebe Gemeinde, liebe Gaste, heute lade ich/laden wir Sie zu einem
gemeinsam Ausflug in die albanische Bergwelt ein. ... — verbunden mit der

Fragestellung: Was sind gute Hirtinnen und Hirten, was sind schlechte?
BegrufRen wir zuvor den Herrn in unserer Mitte:

Kyrie Jesus Christus, du bist der gute Hirte.
Gotteslob 156 »Kyrie, Kyrie eléison«
Jesus Christus, du bist die Tur zu den Schafen und zur Weide des Lebens.
Gotteslob 156 »Kyrie, Kyrie eléison«
Jesus Christus, du bist gekommen, damit alle Menschen das Leben in
Falle haben.
Gotteslob 156 »Kyrie, Kyrie eléison«

10 Vgl. Thomas Kroll, Filme im Gottesdienst? Anmerkungen und Anregungen aus katholischer Perspektive, in: Dietmar Ad-
ler / Jochen Arnold / Julia Helmke / Inge Kirsner (Hg.), Mit Bildern bewegen. Filmgottesdienste [gemeinsam gottesdienst
gestalten 24] Lutherisches Verlagshaus: Hannover 2014, 84-96.

11 Zitiert nach der Datei ELZDW _Bildunterschriften.pdf — Download von http://www.mm-filmpresse.de/film.php ?film=325
[Abruf: 23.02.2020].
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Uberleitung

Filmsequenz

Stille
Halleluja
Evangelium
Halleluja
Auslegung

Einladung

Begleitgesang
Furbitten

Farbittruf
Einladung
Vater unsere
Schlussgebet
Ankundigung
Segen
Schlusslied

Ublicherweise wenige Hinweise zum Film (Land, Jahr, Regie) und zur
Frage: Was habe ich bisher verpasst bzw. was muss ich wissen, um der
Filmsequenz folgen zu kbnnen? Hier konkret:

Im Evangelium heil3t es immer wieder, dass Jesus sich zurlickzog um zu
beten, oft allein, mitunter auf einen Berg — wie der Hirte Besnik, den wir auf
diesem Foto sehen. Das Bild ist dem Film EIN LICHT ZWISCHEN DEN
WOLKEN entnommen. Der war im Herbst 2019 in unseren Kinos zu se-
hen.

Ein kleiner, feiner Film aus Albanien, produziert im Jahr 2018. Fur Dreh-
buch und Regie zeichnet Robert Budina verantwortlich, der lange Jahre
als Theaterregisseur gewirkt hat.

Wir schauen jetzt gemeinsam den Beginn des Films. Sie haben daher
noch nichts verpasst. Film ab!

aus EIN LICHT ZWISCHEN DEN WOLKEN

(00:18 bis 07:50)

Joh 10,1-11a

[Ein Aspekt, eine These: Ein guter Hirte, eine gute Hirtin erspirt wie
Jesus den Willen Gottes — fur sich und insbesondere fur andere — im
Gebet.]"?

Alle Mitfeiernden werden eingeladen eine Kerze zu entziinden und an
einem daftir vorgesehenen Ort aufzustellen — im Dank, im Gedenken an
eine gute Hirtin, einen guten Hirten in ihrem Leben.

Gotteslob 345 »Veni Sancte Spiritus«

Drei, vier Flirbitten fiir Hirtinnen und Hirten, die fiir viele Menschen
wichtig sind, z.B. Papst, deutscher Episkopat, Leitungspersénlichkeiten in
anderen Religionen und Konfessionen, in Politik und Sport, fiir Eltern, Leh-
rerinnen usw. Bei jeder Firbitte kbnnen parallel zwei, drei Weihrauchkér-
ner auf gliihende Kohle gelegt werden.

Gotteslob 97 »Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf«

Beten wir gemeinsam, wie der gute Hirte uns zu beten gelehrt hat: ...

ggaf. Einladung zur anschl. Sichtung des kompletten Films

Gotteslob 455,1.3 »Alles meinem Gott zu Ehren«

12 Heidi Strobel merkt in ihrer Filmkritik an: Beznik »verkérpert mit seiner Vorstellung von Gottes Barmherzigkeit nicht nur
eine liberale Richtung des Islams, sondern erinnert zugleich an zentrale Gestalten des Christentums. Mit ihm wird auf
das Bild von Christus als gutem Hirten verwiesen; der lange Filzmantel, das asketische Leben und der Zeige-Gestus las-
sen auch an Johannes den Té&ufer denken.« Zitiert nach https.//www.filmdienst.de/film/details/583484/ein-licht-zwischen-
den-wolken [Abruf 10.02.2020].



https://www.filmdienst.de/film/details/583484/ein-licht-zwischen-den-wolken
https://www.filmdienst.de/film/details/583484/ein-licht-zwischen-den-wolken

WEITERE LINKS (AUSWAHL, STAND: 24.02.2020)
http:/www.mm-filmpresse.de/film.php?film=325 (Presseheft und Bilder zum Film)
http://www.vatican.va/archive/hist_councils/ii_vatican_council/documents/vat-ii
decl_19651028 nostra-aetate_ge.html (Konzilsdokument »Nostra aetate«)
https://www.dbk-shop.de/media/files_public/latnmbfr/DBK_338.pdf (Download zu »Christen
und Muslime — Partner im Dialog«
https://www.zdk.de/veroeffentlichungen/erklaerungen/detail/Christen-und-Muslime-Partner-in-
der-pluralistischen-Gesellschaft-Eine-gemeinsame-Auseinandersetzung-mit-gesellschaftli-
chen-Fragen-208q/

https://de.wikipedia.org/wiki/lslam_in_Deutschland (Uberblick zu Islam in Deutschland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Enver_Hoxha
https://www.dw.com/de/das-kleine-teuflische-land-warum-albanien-den-zorn-irans-weckt/a-52071088
https://de.wikipedia.org/wiki/lslam_in_Albanien (Uberblick zu Islam in Albanien)
https:/de.wikipedia.org/wiki/Rémisch-katholische_Kirche_in_Albanien (Uberblick zur rém.-
kath. Kirche in Albanien)
http://religionsfreiheit.kirche-in-not.ch/laenderwahl/europa/albanien-2018.html (Hinweise zur
Religionsfreiheit in Albanien — Gesetzeslage, Vorkommnisse, Perspektiven)
https://www.dbk-shop.de/media/files_public/givruilckh/DBK_5175.pdf (Arbeitshilfe »Umnutzung
von Kirchen)

WEITERE FILME ZUM INTERRELIGIOSEN DIALOG BEIM KFW
(AUSWAHL, STAND: 24.02.2020)

Ave Maria (OmU), Kurzspielfilm
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/AveMaria_ A4.pdf

Den Menschen so fern, Spielfilm
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/AH_den_menschen_so_fern_a4_web_mo-
vemat.pdf

Von Menschen und Géttern, Spielfilm
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/AH_vonmenschenundgoettern.pdf
Watu Wote (OmU), Kurzspielfilm
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/Watu_\Wote AH.pdf

UBERBLICK ARBEITSBLATTER / MATERIALIEN

MO1 Anregungen und Fragen fur den Beginn eines Filmgesprachs

MO02 Weiterfuhrende Aufgaben und Fragen zum Film

MO03 Dialog mit Muslimen (und anderen Religionen bzw. Minderheiten) in Deutschland
M04 Umwidmung oder Doppelnutzung von Gotteshausern?
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http://www.vatican.va/archive/hist_councils/ii_vatican_council/documents/vat-ii_decl_19651028_nostra-aetate_ge.html
https://www.dbk-shop.de/media/files_public/lqtnmbfr/DBK_338.pdf
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https://www.zdk.de/veroeffentlichungen/erklaerungen/detail/Christen-und-Muslime-Partner-in-der-pluralistischen-Gesellschaft-Eine-gemeinsame-Auseinandersetzung-mit-gesellschaftlichen-Fragen-208q/
https://de.wikipedia.org/wiki/Islam_in_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Enver_Hoxha
https://www.dw.com/de/das-kleine-teuflische-land-warum-albanien-den-zorn-irans-weckt/a-52071088
https://de.wikipedia.org/wiki/Islam_in_Albanien
https://de.wikipedia.org/wiki/Römisch-katholische_Kirche_in_Albanien
http://religionsfreiheit.kirche-in-not.ch/laenderwahl/europa/albanien-2018.html
https://www.dbk-shop.de/media/files_public/givruilckh/DBK_5175.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/AveMaria_A4.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/AH_den_menschen_so_fern_a4_web_movemat.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/AH_den_menschen_so_fern_a4_web_movemat.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/AH_vonmenschenundgoettern.pdf
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/Watu_Wote_AH.pdf

Mo1 Anregungen und Fragen fiir den Beginn eines Filmgesprachs

Man notiere folgende Angaben und Fragen entweder auf einem Flipchart oder gebe diese
mit Hilfe kopierter Zettel den Anwesenden in die Hand:

EIN LICHT ZWISCHEN DEN WOLKEN

Albanien 2018 * Regie: Robert Budina « 83 Minuten

Bitte setzen Sie sich zu dritt, zu viert oder zu fiinft zusammen (dann ist ein reges Gespréach

ohne Leitung méglich, bei dem jede und jeder zu Wort kommen kann) und tauschen Sie sich

miteinander (ber das Gesehene und Erlebte aus. Folgende Fragen kénnen dabei hilfreich
sein:

* Wie habe ich den Film erlebt? Anders gewendet: Welche Bilder und Worte, welche Sze-
nen und Sequenzen haben mich berlUhrt, bewegt, begeistert, fasziniert, irritiert, gestort,
erheitert, erfreut, amusiert, gelangweilt, verargert, genervt, hoffnungsvoll, froh, traurig
oder nachdenklich gestimmt?

* Welche Haupt- und Nebenthemen fuhrt EIN LICHT ZWISCHEN DEN WOLKEN vor Au-
gen?

» Welche (spirituellen) Impulse entdecke ich in Robert Budinas Film — fir mich und mein
Leben?

Alternativ kdnnte man je nach Anzahl der Teilnehmer*innen auch folgenden Gesprachsein-
stieg wahlen. Dazu lege man nach dem Abspann die neun Fotos, die der Filmverleih bereit-
halt, auf einer freien Bodenflache aus.”™

+ Bitte lassen Sie sich ein wenig Zeit und flanieren Sie an den neun Filmfotos entlang. Las-
sen Sie dabei den Film nochmals vor Ihrem inneren Auge passieren.

* Welches Foto spricht mich jetzt besonders an? Bitte finden Sie sich dort ein — und kom-
men Sie mit denen ins Gesprach, die dieses Bild ebenfalls gewahlt haben.
(Falls sich mehr als finf Personen zusammenfinden, empfiehlt es sich, die Gruppe zu
teilen. Falls lediglich eine Person bei einem Bild steht, moge sie dies zur Hand nehmen
und sich — bereichernd — einer anderen Gesprachsgruppe hinzugesellen.)

« Warum habe ich dieses Bild gewahlt? Was hat mich angesprochen, beruhrt?

13 Vgl. http://www.mm-filmpresse.de/film.php ?film=325 [Abruf 20.02.2020].
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Mo02 Weiterfiihrende Aufgaben und Fragen zum Film

» Bitte skizzieren Sie die Figurenkonstellation, insbesondere die der Familienmitglieder
rund um Besnik!

* Wie stehen Fadil, dessen Sohne Alban und Besnik sowie dessen Tochter Fitore zueinan-
der, nebst den weiteren Familienmitgliedern, den Angeheirateten und den Kindern?

* Wie inszeniert der Regisseur das Miteinander und die religidsen Differenzen in Fadils
Familie? Welche Symbole, Bilder, Handlungen und Rucksichtnahmen verweisen auf die
unterschiedlichen Glaubensrichtungen innerhalb der drei Generationen?

» Welche mehr oder weniger offensichtlichen Hinweise finden sich in Robert Budinas Film
auf die politischen Verhaltnisse vor dem Fall der Berliner Mauer und des Eisernen Vor-
hangs?

* Wie pragt die Vergangenheit — immer noch — das Heute der Familie? Wer ist davon be-
sonders betroffen?

+ Was ist das Besondere an Besnik? Was zeichnet ihn aus? Wie sehen ihn die Dorfbewoh-
ner, wie sein Vater, sein Bruder, seine Schwester, seine Nichte?

+ »Besnik, der heilige Narr, [ist] in seinem auch familidaren AulRenseitertum eine Art
Autoritat«™. Erlautern, begriinden Sie bitte die Sichtweise von Harald Mihlbeyer!

« Was geht in Besnik vor, wie kommt zum Ausdruck, was er fuhlt, was er zu sehen glaubt?

* Wie konnte ein Gesprach der beiden Restauratorinnen Gber Besnik auf deren Heimfahrt
verlaufen?

+ Auffallend oft zeigt Robert Budina seine Hauptfigur zwischen Personen(gruppen) wie
etwa in der Kirche des Nachbartals — vgl. Filmfoto 07'5. Nennen Sie bitte weitere Bei-
spiele!

* Was vereint die beiden Kinstler*innen, was trennt Besnik und Vilma?

» Christiane Peitz schreibt in ihrer Kritik dem Film »magisch-poetische Realitat«'® zu. Wo-
ran lasst sich das festmachen, wie begrinden?

*  Wie und wozu nutzt der Regisseur Turen und Fenster sowie die Tiefenscharfe beim Spiel
mit Vorder- und Hintergrund?

+ »Was als lineare Dorfchronik beginnt, verwandelt sich unversehens in eine vielschichtige
Parabel«'’, schreibt Bela Akunin. Wie ist das zu verstehen, zu begriinden?

+ Welche aktuellen Bezuge entdecke ich in Robert Budinas Film?

«  Wann und wie kommt in EIN LICHT ZWISCHEN DEN WOLKEN Musik zum Einsatz?

* Wie deuten Sie den Titel EIN LICHT ZWISCHEN DEN WOLKEN, wie die mehrdeutige (?)
Uberschrift »Jesus in der Moschee«'® des Berliner Tagesspiegel?

14 Zitiert nach https.//www.kino-zeit.de/film-kritiken-trailer/ein-licht-zwischen-den-wolken-2018 [Abruf 20.02.2020].

15 »In der katholischen Kirche des Nachbardorfes schldgt Besnik (Arben Bajraktaraj), unterstiitzt von Vilma (Esela
Pysqyli), dem Pfarrer (Arben Spahija) vor, die ehemalige Kirche und jetzige Moschee in seinem Dorf sonntags fiir
Gottesdienste zu nutzen und so einen Tag pro Woche ihrer alten Funktion wieder zuzufiihren. © Neue Visionen
Filmverleih«. Zitiert nach der Datei ELZDW _Bildunterschriften.pdf — Download von http://www.mm-filmpresse.de/film.
php?film=325 [Abruf: 23.02.2020].

16 Vgl. https.//www.tagesspiegel.de/kultur/im-kino-ein-licht-zwischen-den-wolken-jesus-in-der-moschee/25038610.html

17 Zitiert nach https./kunstundfilm.de/2019/09/ein-licht-zwischen-den-wolken/ [Abruf: 19.02.2020]. Hierzu erkléart Harald
Miihlbeyer: »Eine Parabel muss einfach sein. Robert Budina weil3 das; er erzéhlt eine Geschichte von der Méglich-
keit des Zusammenlebens, die nie zustande kommen wird. Was in der Familie geschieht, was im Dorf geschieht: Das
geschieht auf dem ganzen Balkan, das geschieht auf der ganzen Welt. Ein Besnik kann das sehen (und wie Arben
Bajkaktaraj in seiner Hirten-Rolle guckt: Er starrt in die Welt, verwundert und resigniert, hoffnungsvoll und ungliick-
lich!); und er kann etwas tun; aber kann er etwas dndern? Die Konflikte der Menschheit bricht Budina herunter auf
seine Erzdhlung aus den albanischen Bergen — und das ist beriihrend und angenehm und erbittert und aufriittelnd. «
Zitiert nach https.//www.kino-zeit.de/film-kritiken-trailer/ein-licht-zwischen-den-wolken-2018 [Abruf 20.02.2020].

18 Vqgl. https.//www.tagesspiegel.de/kultur/im-kino-ein-licht-zwischen-den-wolken-jesus-in-der-moschee/25038610.html
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Mo02 Weiterfiihrende Aufgaben und Fragen zum Film

Einige der folgenden, eher personlichen Fragen kann man den Teilnehmer*innen auf einem
Zettel mitgeben — fur den Heimweg, fur die Reflexion in den Tagen danach, furs Gebet:

Wer hat(e) in meiner Familie eine ahnlich vermittelnde Rolle inne wie Besnik?

Welche Krankungen und »Geister der Vergangenheit« pragen heute noch meine Fami-
lie?

Welche weltanschaulichen Unterschiede pragen meine Herkunftsfamilie, mein heutiges
familiares Umfeld?

Wer in meiner Familie blieb nach dem Schulabschluss in der Nahe des Elternhauses?
Wen zog es in die Welt? Was waren Grinde? Was waren Folgen?

Ware ein Zusammenleben mit meinen Geschwistern (oder anderen Verwandten) heute
(noch) unter einem Dach fur mich denkbar, erstrebenswert? Was ware der Preis, was der
Gewinn? Wo verlaufen meine Grenzen?

Wann und wie bete ich — allein, in Gemeinschaft?

Was sind meine bevorzugten Gebetsorte?
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MO03 Dialog mit Muslimen (und anderen Religionen bzw. Minderheiten)

Der folgende Text wurde am 28. Oktober 1965 als dritter Abschnitt im Konzilsdokument
»Nostra aetate«'® verabschiedet:

»Mit Hochachtung betrachtet die Kirche auch die Muslim, die den alleinigen Gott anbeten,
den lebendigen und in sich seienden, barmherzigen und allmachtigen, den Schépfer Him-
mels und der Erde, der zu den Menschen gesprochen hat. Sie muhen sich, auch seinen
verborgenen Ratschlissen sich mit ganzer Seele zu unterwerfen, so wie Abraham sich Gott
unterworfen hat, auf den der islamische Glaube sich gerne beruft. Jesus, den sie allerdings
nicht als Gott anerkennen, verehren sie doch als Propheten, und sie ehren seine jungfrauli-
che Mutter Maria, die sie bisweilen auch in Frdmmigkeit anrufen. Uberdies erwarten sie den
Tag des Gerichtes, an dem Gott alle Menschen auferweckt und ihnen vergilt. Deshalb legen
sie Wert auf sittliche Lebenshaltung und verehren Gott besonders durch Gebet, Almosen
und Fasten.

Da es jedoch im Lauf der Jahrhunderte zu manchen Zwistigkeiten und Feindschaften zwi-
schen Christen und Muslim kam, ermahnt die Heilige Synode alle, das Vergangene beiseite
zu lassen, sich aufrichtig um gegenseitiges Verstehen zu bemihen und gemeinsam einzu-
treten fur Schutz und Férderung der sozialen Gerechtigkeit, der sittlichen Guter und nicht
zuletzt des Friedens und der Freiheit fir alle Menschen.«?°

In der Publikation »Christen und Muslime — Partner im Dialog«, im Jahr 2004 herausgegeben
vom Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, heil3t es im Vorwort von Erzbischof John
Onaiyekan:

»Es gibt heute eine tiefe Sehnsucht nach einer neuen Weltordnung, einer Ordnung, die eine
friedliche, harmonische Koexistenz der Menschen aller Kulturen, Glaubensrichtungen und
Sprachen sichert. Ohne jeden Zweifel haben das Christentum und der Islam grof3en Einfluss
in der Welt. Christen und Muslime bemuhen sich, bei der Gestaltung einer neuen von Ge-
meinschaft und Solidaritat gepragten Weltordnung mitzuwirken. Doch wahrend in einigen
Landern Positives und Lobenswertes erreicht werden konnte, ist es in zahlreichen anderen
Landern nach wie vor so, dass die Religion als Anlass fur Reibungen, starke Spannungen,
erbitterte Rivalitaten, Gewalt, Diskriminierung und sogar offen geflhrte Kriege dient.

Dabei beten Christen und Muslime nicht nur zu dem einen Gott, dem Schopfer der Mensch-
heit, sondern der Frieden ist auch ein pragendes Merkmal beider Religionen. Die scheinbare
Kluft, die sich zwischen den Anhangern beider Religionen vielerorts Tag flr Tag weiter auf-
tut, sollte deshalb Christen, Muslime und alle Menschen auf der ganzen Welt gleichermalien
beunruhigen.

Mit der wachsenden Zahl muslimischer Einwanderer in der traditionell christlich gepragten
westlichen Welt erhalten die Beziehungen zwischen Christen und Muslimen eine bedeu-
tende neue Dimension. Die Kirchen in den betroffenen Landern stehen deshalb vor einer
grofl3en Herausforderung. In Deutschland etwa muss sich die Kirche mit Muslimen aus ver-
schiedenen Teilen der Welt auseinandersetzen. Viele davon stammen aus Afrika. Man be-
muht sich, diese muslimischen Einwanderer und die Lage in ihren Herkunftslandern besser
zu verstehen ... [, um] das friedliche Zusammenleben von Christen und Muslimen in Deutsch-
land und in aller Welt zu férdern.«?!

19 Konzilstexte werden nach ihren lateinischen Anfangsworten — zu Deutsch hier: »In unserer Zeit« — zitiert.

20 NA 3 (= Nostra Aetate, Abschnitt 3), zitiert nach Karl Rahner / Herbert Vorgrimler (Hg.) Kleines Konzilskompendium.
Sémtliche Texte des Zweiten Vatikanums [= Herderblicherei, Band 270] Verlag Herder: Freiburg — Basel — Wien
161982, 357.

21 Christen und Muslime — Partner im Dialog. VI. Deutsch-Afrikanisches Bischofstreffen in Akosombo, 11.—15. Oktober
2004 [= Stimmen der Weltkirche, Nr. 38], hg. vom Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Bonn 2006, 5.
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»  Wie wirkt der Konzilstext auf mich, rund 55 Jahre nach dessen Entstehung?

* Wie wirken beide Texte vor dem Hintergrund der demographischen und politischen Ent-
wicklung in Deutschland seit der Jahrtausendwende, angesichts fremdenfeindlicher, ter-
roristischer Akte und einer demokratisch gewahlten Partei, die »noch lange nicht demo-
kratisch sein«?? (W. Thierse) muss?

* Welche Worte aus den beiden Texten sprechen mir aus dem Herzen?

* Mit welchen Aussagen tue ich mich schwer?

Das Hilfswerk Kirche in Not halt im Hinblick auf Albanien im Passus »Perspektiven fur Reli-
gionsfreiheit« fest:

»Die religiose Toleranz, die zwischen der Muslimischen Gemeinschaft, der Orthodoxen Kir-
che und der Katholischen Kirche herrscht, bleibt eine der zentralen Saulen flur die Stabilitat
der albanischen Gesellschaft. Allerdings bilden fehlende Bildungsmaoglichkeiten, Armut und
Arbeitslosigkeit bei jungen Menschen den Nahrboden fur die Indoktrination mit radikal isla-
mistischem Gedankengut.

Andererseits konnte sich der wachsende wirtschaftliche und kulturelle Einfluss, den die Tur-
kei auf Albanien ausubt, in naher Zukunft erheblich auf die interreligidsen Beziehungen aus-
wirken. Der Bau der grossten Moschee des Balkans mit Investitionskosten in Hohe von 30
Mio. Euro ..., die im Zentrum von Tirana errichtet werden soll, ist das deutlichste Zeichen fir
die wachsenden Ambitionen der Turkei im Land. Es bleibt abzuwarten, ob die zunehmenden
tirkischen Interessen in Albanien die Oberhand Uber das Ziel der angestrebten EU-Mitglied-
schaft gewinnen und ob sich geopolitische Aspekte auf die Religionsfreiheit in diesem Balk-
anland auswirken.«??

* Wie beurteile ich das religidse Miteinander — in Deutschland?

«  Wie stehe ich zu Auerungen etwa von Innenminister Seehofer im Marz 2018 »Nein. Der
Islam gehort nicht zu Deutschland«?

« Was sind meine Erfahrungen mit rechtsextremistischen AuRerungen, mit
»fundamentalistische[r] Gefahr von rechts, auch von islamistischer Art«?2* (W. Thierse)

+ Was ist mein Beitrag zum Miteinander der Religionen — in meiner Gemeinde, in meiner
Stadt?

Der Regisseur aulRert im Presseheft zu »Themen des Films«: »Ich war immer davon Uber-
zeugt, dass, wenn alle Anhanger von Religionen auf der Welt, egal welchen Glaubens, im
Leben die Lektionen ihres jeweiligen Gottes praktizieren wurden, die Welt ein besserer Ort
ware. ...

Ich glaube, dass die Religion nicht selbst die Quelle von Konflikten in der heutigen Welt ist,
sondern das Ergebnis verschiedener Interessen, die die Religion benutzen, um Zwietracht
zwischen Menschen mit unterschiedlichem Glauben zu erzeugen.«?®

*  Wie stehe ich zu Robert Budinas These?

22 Wolfgang Thierse im DLF-Interview der Woche am 23. Februar 2020. Vgl. https.//www.deutschlandfunk.de/wolfqgang-
thierse-spd-rechtsextremisten-keinen-zipfel-der.868.de.html?dram:article id=470822 [Abruf 23.02.2020].

23 Zitiert nach http://religionsfreiheit.kirche-in-not.ch/laenderwahl/europa/albanien-2018.html [Abruf: 20.02.2020].

24 Wolfgang Thierse im DLF-Interview der Woche am 23. Februar 2020. Vgl. https.//www.deutschlandfunk.de/wolfqgang-
thierse-spd-rechtsextremisten-keinen-zipfel-der.868.de.html?dram:article id=470822 [Abruf 23.02.2020].

25 Zitiert nach dem Presseheft Neue Visionen, 12f.
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Mo4 Umwidmung oder Doppelnutzung von Gotteshdusern?

Der Film geht in punkto Doppelnutzung den Worten des Regisseurs zufolge von folgender
historischer Begebenheit aus:

»In Shkodra, einer Stadt im Norden von Albanien, gab es einst ein legendenumwobenes
Gebaude aus dem 15. Jahrhundert, das sowohl als Kirche als auch als Moschee diente und
sechs Tage in der Woche von Muslimen und den verbleibenden Tag von Katholiken fur Got-
tesdienste genutzt wurde. Viele Jahrhunderte zuvor war es bekannt als die Kirche des Heili-
gen Stephanus. Als das Osmanische Reich Albanien eroberte und den Balkan einnahm,
wurde die Kirche zur Moschee des Sultans Mehmet Fatih. Doch auf Befehl von Shkodras
héchstem Beamten, dem Wesir Mehmed Pasha Bushatlliu, durften katholische Glaubige
weiterhin ihren Gottesdienst an einem Tag pro Woche in der Moschee abhalten.«?®

Vor diesem Hintergrund und angesichts der Tatsache, dass in den nachsten Jahren in deut-
schen Di6zesen zunehmend Kirche umzuwidmen oder abzureil3en sind, stellen sich u.a.
folgende Fragen:

+ Ware die gemeinsame Nutzung eines Gotteshauses durch verschiedene Religionen auch
heute denkbar — in Deutschland?

+  Was ist in meinen Augen wunschenswert?

» Was ist praktisch mdglich?

* Wo sind Grenzen?

In der Handreichung »Umnutzung von Kirchen. Beurteilungskriterien und Entscheidungshil-
fen«, im Jahr 2003 hg. vom Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, heil’t es im Hin-
blick auf die Umwidmung von Kirchengebauden lapidar: »Die kultische Nutzung durch nicht-
christliche Religionsgemeinschaften (z. B. Islam, Buddhismus, Sekten) ist — wegen der Sym-
bolwirkung einer solchen MalRnahme — nicht moglich. Dies geschieht mit Rucksicht auf die
religiosen Geflihle der katholischen Glaubigen.«?”

+  Was ist mit »Symbolwirkung« gemeint? Wie beurteile ich diese? Was sind mdgliche wei-
tere, unausgesprochene Grinde?

* Was sind religiose Gefuhle? Wie auliern sich diese? Wie entstehen sie? Was sind mogli-
che Ausloser, Anlasse, Grunde?

* Angenommen, die Kirche, die ich — jeden Sonntag, meist, mitunter, zu Weihnachen — an-
lasslich eines Gottesdienst oder einer Eucharistiefeier aufsuche, wird »zu kirchlichen,
kulturellen oder kommerziellen Zwecken umgenutzt und vermietet oder verpachtet«, ja
verkauft: Wie reagierte ich auf die Nachricht, dass in (Teilen) der ehemaligen Kirche eine
Moschee entstiunde?

* Wie stehe ich zur |dee einer Doppelnutzung?

+ Und: Welche Gruppen Glaubender romisch-katholischer Konfession haben / hatten die
deutschen Bischofe bei ihrer Vorgabe (s.0.) vermutlich im Blick?

26 Zitiert nach Presseheft Neue Visionen, 10.
27 Umnutzung von Kirchen. Beurteilungskriterien und Entscheidungshilfen, 24. September 2003 [= Arbeitshilfen 175],
hg. vom Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Bonn 2003, 20.
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